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Aufs chlußre ic her Dia-Vortrag von Dr. Karl Kugelschafter von
der Uni.versität Gießen bei der Schu tzaemeins chaf t  Deutscher
Wald in Nidda

Nidda (dt) Groß ist die t lberraschung,

wenn morgens das vor den Haus geparkte

Auto nicht mehr anspringt. Und furcht-
erregend sind unheimliche Schreie und ge-
polter auf den Dachboden eines j lauses.

Die Besucher ei-nes Vortragsabends, der

kürzl lch von der Schutz gemein schaf t

Deutscher lJald (SDW) Nidda und Umgebung

verans ta l te t  h rurde ,  w issen je tz t  worun

es  s ich  hsnde l t  und wer  der  Übe l tä te r

war. Nämli.ch der Steinmarder. Dr. Karl

Kugelschafter, ei l  in Fachkreisen an-

erkannter Biologe, von der Universität
Gießen, vernit telte in einen spannenden

Vortragsabend in Nidda die neusten

Kenntnisse und Erkenntnisse zu diesen

känpferischen Tier.

hlenn es draußen ruhig geworden

is t ,  ragen s ie  s ich  meis t  e rs t  aus

ihren Unterschfuf. Knapp ka tzengroß

und nachts aktiv, lebt der Steinnander

als Einzelgänger bevorzugt sowohL in

dörff ichen Raum a1s auch in großen

Städten .  E in  e inz iges  f ie r  ha t  v ie le

Verstecke, wle Dachböden, Scheunen
oder  Ho lzs tape l  und in  den le tz ten
Jahren auch in Autos. Dle Marder sind
die ganze Nacht über unterwegs, auf

der Suche nach Nahrung und un ihr hevier
gegen Eindringl inge zu sichern. Nicht

selten werden dabei Strecken von mehr

als 8 Ki loraeter zurückgelegt.

Me is t  s ind  d ie  Marder  vö1 l ig  s t inn-
fos. Nur in Somner, während der Paar-
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üngszeit hört man sie nanchmal furcht-

erregend knei schen.

Pür die Jungenaufzucht ist bei den l . lardern

al leine das Weibchen zuständig. Im Laufe

des März bringt es in einem sicheren Unter-

sch lup f  2  - ,  nausgroße,  kaun behaar te

Junge zur Helt.  Bis zun Herbst durch-

streifen sie zusanmen nit  ihrer Mutter oder
.  auch a l le ine  das  Rev ie r ,  ehe s ie  s ich  se lbs t -

s tändig nachen und abwandern.

Se i t  1978 is t  in  der  Schwe iz  e rs tna ls

bekannt geworden, daß Steirunarder PKt{-

Motorräume nutzen. Die Spuren, die man

im Auto oder in der Nähe f indet, sind

vielfä1tig. Dies können eingeschleppte

Brötchen, Eier, rnanchral sogar tote

Beute t ie re ,  Haare ,  P fo tenabdrücke,  aber

auch Beschädigungen am Dämrnmaterial oder

an Kabel-n sein. Als sich Marderschäden

Anfang der Achtziger Jahre über Süd-

deutschland nach Norden ausbrei teten,

bekan Dr. Kugelschafter von den Firmen

Audi und Mercedes den wi s senschaf t1i chen

Auf t rag  d ie  Ursachen fü r  d ieses  Ver -

halten zu erforschen. t lTaugende votr

Autos  haben w i r  in  Cer  Fo lgeze i t  über -
prüft,  und para11el an der Universität

mit wi s snschaf t1i chen Methoden geforschtrr,

so  Dr .  Kuge lschaf te r .  A1s  Ergebn is

s te1 l t  Kuge lschaf te r  fes t , t r  dLe Ursachen

für  das  Bebe ißen s ind  v ie l fä1 t ign .  Es

is t  n ich t  nur  der  Sp ie l t r ieb  junger

Marder, es kann auch Aggression sein,

wie die auffä11ige Schadenshäufung im Frühj-
jahr zei-gt.  Hier sind es vernutl ich

unter anderern nevier-Auseinandersetzung-

en zwischen Rüden, die über das Auto

niteinander ausgetragen werden.

<'/



z

l tarde!.  zeigen keine besondere Vor_ 
.

l iebe für best imrnte Fahrzeugtypen. EIÄEI
Elfrür Die Bißschäden sind auch nicht auf
bes t i ru l t e  Ma te r ia l i en  besch ränk t .  V i  e lmenr
sche in t  j ede r  Au to typ  se ine  e igene ,  ganz
spezJ .e l l e  H i t l i s te  von  Te i l en  au fzuwe isen ,
d ie  von  Marde rn  bevo rzug t  beschäd ig t  werden .
Beim einen ModeLL sind es Zündkabel ,  beim
nächsten sind es Kühlschläuche, bei  einern
anderen wi ederum Achsmans che t ten. Größter
Be l i $ the i t  e r f reu t  s i ch  abe r  immer  w iede r
das Dämnmater ial ,  das manchmal- regelrecht
zerf leddert  wird.  In Gegensatz dazu sind
bislang keine Schäden an Brens s chl ,  äuchen
bekannt geworden.

Fü r  den  be t ro f fenen  Au tobes i t ze r  s te f l t
s i ch  d ie  F rage ,  was  e r  gegen  d ie  fü r  i hn
unl iebsamen Besucher tun kann. Wie kann er
s i ch  an  bes ten  gegen  we i te re  Ve rb ißschäoen
schü tzen?  Zua I l -e re rs t  g i l t  es ,  den  Mo to r ._
reun auszuwaschen, urn eventueLl vorhandene
Duf t spu ren  des  Marde rs  zu  bese i t i gen .  Be i
v ie len  Fahrzeugen  enp f i eh l t  es  s i ch ,  d ie
besonders gefährdeten Tei le wie Zündkabel
m i t  e ine r  spez ie l l en  Unnan te lung  mechan isch
zu  schü tzen .

Schr.r ier iger ist  es dann aber schon, Harder
ganz aus dem Motorraum fernzuhal ten. hr ie
Erfahrungen aus der praxis und aus speziel len
Untersuchungen zeigen, s ind die auf den
Mark t  angebo tenen  Absch reckmi t te l  ,  e twa
Ul t ras cha 11gerä te und verschiedene Ant i_Marder_
Sprays ,  me is t  vö11 ig  w i r kungs los .  A1s  w i r ksam
ha t  s i ch  dagegen  das  e lek t r i sche  Absch reck_
system erwj.esen, das von Mercedes und Audi
angeboten und über den Fachhandel vertr ieben
wir d.

Daneben gibt  es aber noch einen einfachetr
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und bi l l igen Trick, der sich in der

?raxls aben bereits vielfach bewährt

hat. Um ilen Marder vesl fahrzeug fern-

zuhalten, legt rnan ein cirka ein qudrat-

meter gro8es Stück Maschendraht lose

auf den Boden unter den Motorraum des

geparkten Autos. Um den Draht etwas auf-

fä11iger zu nachen, kann er noch welß

angästr icben werden. Da Steinmarder sebr

vor.sichtige Tiere sind und Dinge, die

sicl nicht kennen, meiden, führt dies

dazu, daß der l larder von dlesem Auto

fernbl eib t .
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